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Kreis Düren. Das Kreis-
jahrbuch 2018 ist ab sofort
erhältlich. Das über 200 Sei-
ten starke Werk hat dies-
mal „Mobilität im Kreis Dü-
ren“ als Schwerpunkt-
thema. In sechs Beiträgen
werden ganz unterschied-
liche Aspekte beleuchtet.
Guido von Büren wartet
mit einem Parforce-Ritt
durch die Geschichte auf,
beginnend bei den Römern
und ihrer Via Belgica als
wichtige Ost-West-Verbin-
dung zwischen Rhein und
Maas bis in die Jetztzeit.
Auf seiner Zeitreise spielt
dasmittelalterliche Pilgern
ebenso eine Rolle wie die
Kriegs- und Heereszüge.
Ein Pionier der Mobilität
war Franz Kurtz aus Pier.
Mit seinem selbst konstru-
ierten Dreirad rollte er
schon 1849 von Jülich nach
Köln. Eisenbahn, Autobahn
und Pendlerströme sind
weitere Aspekte der Zeit-
reise.
Wie beschwerlich das Rei-
sen in der Region anno da-
zumal war, geht aus den
drei sehr unterschiedlichen
Reiseberichten hervor, die
Bernd Hahne präsentiert.
In den Schilderungen wird
zudem deutlich, wie die
Auswärtigen im frühen 19.
Jahrhundert Land und
Leute an der Rur gesehen
und empfunden haben.
Gemeinsam mit Helmut Ir-
men zeichnet Bernd Hahne
dann die Geschichte der
Bahnlinie zwischen Köln
und Aachen nach. Dass sie
über Düren führt, war alles
andere als Zufall und ein
Segen für die Stadt an der
Rur.
Dass die denkmalge-
schützte Drehscheibe im
Dürener Bahnhof heute

wieder funktionstüchtig
ist, ist Ehrenamtlern des
Stadtmuseums Düren zu
verdanken. Anne Krings
und Dieter Fücker haben
diese Geschichte in Wort
und Bild aufbereitet.
An einen in Vergessenheit
geratenen Weltenbummler
erinnert Achim Jäger. Carl
Baumann heißt der
Dürener Kaufmann, der
„Kaschmir, Japan, Nord-
amerika“ bereiste und da-
bei stetig Tagebuch führte.
Wie Mobilität morgen aus-
sieht? Ein Vorgeschmack
auf selbstfahrende Autos
rundet das Schwerpunkt-
thema ab. Dabei rückt das
Autotestzentrum Aldenho-
ven in den Fokus. Das vom

Kreis Düren und der RWTH
Aachen entwickelte Ge-
lände bietet allen For-
schern optimale Bedingun-
gen, um Visionen zu ver-
wirklichen.
„Mobilität ist eines der
wichtigsten und span-
nendsten Themen für unse-
ren ländlich geprägten
Kreis“, würdigte Landrat
Wolfgang Spelthahn das
Gespür der ehrenamtlich
tätigen Redaktion um Lud-
ger Dowe. Dass die Leser-
schaft sich einmalmehr auf
einen vielfältigen Themen-
Mix freuen darf, dafür sor-
gen 12 weitere höchst un-
terschiedliche Beiträge. Die
Leader-Region Rheinisches
Revier an Inde und Rur

spielt dabei ebenso eine
Rolle wie der kreative Tech-
nologieführer GKD Düren,
Wetterphänomene auf der
Sophienhöhe und Orchi-
deen im Jülicher Land. Was
es mit den „Schwarzen Ber-
gen“ bei Jüngersdorf auf
sich hat, erfährt der Leser,
Kunst und Kultur liefern
weitere Farbtupfer, etwa in
der Würdigung der Künst-
ler Herb Schiffer undHanns
Pastor.
Nicht fehlen dürfen die
Chroniken aus dem Kreis
Düren und seinen Städten
und Gemeinden, die an he-
rausragende Ereignisse er-
innern. Sie machen die
Jahrbücher zum Gedächt-
nis des Kreises.

„Das Buch bietet einmal
mehr viel hochwertigen Le-
sestoff für erstaunlich klei-
nes Geld“, würdigte Land-
ratWolfgang Spelthahn die
ehrenamtlich tätigen Auto-
ren. Seit über 20 Jahren er-
scheint das Kreisjahrbuch
imDürener Verlag Hahne &
Schloemer und hält die
Kreisgeschichte lebendig.
(red)

Das reich bebilderte Kreis-
jahrbuch 2018 ist zum
Preis von 12 Euro im hiesi-
gen Buchhandel sowie por-
tofrei beim Verlag erhält-
lich (ISBN 978-3-942513-
41-8).

„Mobilität im Kreis Düren“
Kreisjahrbuch 2018 ist ab sofort erhältlich

Landrat Wolfgang Spelthahn (hinten links) gratulierte der Redaktion des Kreisjahrbuches zur gelungenen Ausgabe 2018
(vorne v.l.): Katrin Hahne-Nebbo, Gerda Kückhoven, Bernd Hahne sowie (hinten v.r.) Ludger Dowe und Guido von Büren.
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Düren. Die Bürgerinnen
und Bürger wissen es seit
Jahren zu schätzen, dass
gleich vier große Kranken-
häuser auf Dürener Boden
– drei mit somatischer, ei-
nes mit psychiatrischer
Ausrichtung – eine mo-
derne und effektive Versor-
gung gewährleisten. Dies
ist durchaus keine Selbst-
verständlichkeit, denn
nicht jede Kommune in
Deutschland von der Größe
Dürens verfügt über ein
derart intensives und leis-
tungsstarkes Angebot.

Die größte Berufsgruppe
stellen die Pflegenden dar
– dies ist allein schon da-
durch bedingt, dass sie es
sind, die imDrei-Schichten-
Dienst im wahrsten Sinn
des Wortes rund um die
Uhr für Patientinnen und
Patienten da sind, sie pfle-
gen, ihnen als wichtige An-
sprechpartner zur Verfü-
gung stehen und damit für
ein Gefühl von Sicherheit
bei denen sorgen, die sich
durch die erforderliche Be-
handlung – nicht selten

plötzlich – mit Fragen, Sor-
gen und auch Ängsten kon-
frontiert sehen.
Ein Klinikbetrieb ohne
Pflege? Undenkbar! Das
wird nie eintreten – aber
eng werden könnte es
schon.
Wer die Entwicklungen im
Gesundheitswesen auf-
merksam verfolgt, weiß
nur zu genau, dass der Be-
darf an guten Pflegekräften
bundesweit steigt und auch
weiterhin steigen wird.
Folglich ist es wichtig, früh-
zeitig und vor allem ver-
nehmbar für neue Kräfte zu
werben, die sich mit Herz
und Verstand für den Be-
ginn einer dreijährigen, si-
cherlich fordernden, aber
auch bereichernden Pflege-
ausbildung entscheiden.
Die Voraussetzungen für
einen kontinuierlichen
Nachwuchsgewinn sind in
Düren ideal – aber längst
nicht allen potenziell Inter-
essierten bekannt. Das
Krankenhaus Düren, das
Fachseminar für Alten-
pflege der low-tec und die
LVR-Klinik Düren entschie-

den sich vor geraumer Zeit,
auf das hohe Ausbildungs-
potenzial für zukünftig
Pflegende in der Kreisstadt
vital, originell, Neugierde
weckend und frei von mo-
ralischen Appellen hinzu-
weisen. Eine Arbeitsgrup-
peerarbeitete gemeinsam
mit einem Designbüro ein
nicht gerade alltägliches
Konzept.
Das Ergebnis ist die Kam-
pagne „3malklug“: Ab so-
fort wird man unter dem
Motto „Pflegeausbildung
zum Verlieben“ mit Flyern,
Postkarten, Plakaten und
einer gleichnamigen Web-
site an die Öffentlichkeit
gehen, um so auf die Mög-
lichkeiten an den jeweili-
gen Ausbildungsstätten
aufmerksam zu machen.
Ein umfangreiches Materi-
alpaket wurde u.a. an alle
Schulen im Kreis verteilt.
Nach mehrmonatiger Zu-
sammenarbeit ist man bei
den Verantwortlichen fest
überzeugt, dass es gelingen
wird, einen faszinierenden
Beruf in das Bewusstsein
vieler zu rücken. (red)

Ausbildung zum Verlieben
Krankenhäuser und low-tec starten Kampagne

Karl Savelsberg von der LVR-Klinik, KuBIG-Projektleiterin Marion Klein-Bojanowski von der
low-tec und Heinz Lönneßen vom Krankenhaus Düren (v.l.) sind sich sicher, mit einer nicht
alltäglichen Kampagne viele Interessierte zu gewinnen. Foto: LVR-Klinik

READYTO ROC
Feiern Sie mit uns den neuen T-Roc am Fr., 24. & Sa., 25.11.2017
Sie schätzen gutes Design und Eigenständigkeit?
Der selbstbewusste T-Roc sticht heraus mit seinem
expressiven Crossover-Design und seinen zahlreichen
Individualisierungsmöglichkeiten.

Es erwarten Sie viele Aktions-Angebote,
kleine „Leckereien“ und spritzige Getränke.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Familie!

T-Roc 1,0 l TSI 85 kW (115 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,1; außer-
orts 4,5; kombiniert 5,1; CO2-Emissionen 117 g/100 km

Ausstattung: Rückleuchten in LED-Technik, Außenspiegel
elektr. einstell- und beheizbar, FH el., Klimaanlage, Radio
„Composition Colour“, Servolenkung, ZV mit FFB u.v.m.

Leasingangebot für Privatkunden:*

Sonderzahlung: 4.078,–€
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 48 Monate

€ 133,– monatliche
Leasingrate

Tiguan Allspace Trendline 1,4 l
110 kW (150 PS)
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,2; außer-
orts 5,4; kombiniert 6,1; CO2-Emissionen 137 g/100 km

Ausstattung: Leichtmetall-Räder „Montana“ 7Jx17, Mit-
telarmlehne vorn, Multifunktionslenkrad, Radio „Compo-
sition Colour“, Regensensor, ZV mit FFB u.v.m.

Leasingangebot für Privatkunden:*

Sonderzahlung: 5.995,–€
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 48 Monate

€ 173,– monatliche
Leasingrate

Leasingangebot für Privatkunden:*

Sonderzahlung: 5.315,–€
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 48 Monate

Tiguan Trendline 1,4 l TSI
92 kW (125 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5; außer-
orts 5,3; kombiniert 6,1; CO2-Emissionen 137 g/100 km

Ausstattung: Lederlenkrad, Mittelarmlehne vorn, el. FH,
Klimaanlage, Multifunktionsanzeige „Plus“, Radio „Com-
position Colour“, Regensensor, ZV mit FFB u.v.m.

€ 153,– monatliche
Leasingrate

*Angebot gilt nur mit einem Leasingvertrag über die Volkswagen Leasing GmbH (Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig) sowie gebunden an die Laufzeit des Leasingvertrages. Bonität vorausgesetzt. Inkl. Abholung Autostadt Wolfsburg, zzgl. Zulassungskosten.

Gebrauchtwagen
Aktions-Angebot

Wir nehmen Ihren „Alten“ zu einem fairen Preis laut
DAT Schwacke in Zahlung. Zusätzlich erhalten Sie auf
ausgewählte Gebrauchtwagen je nach Modell 500,- €,
1.000,- € oder 1.500,- € Preisnachlass.

Finanzierung zu TOP-Konditionen möglich.
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Volkswagen Zentrum Aachen Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169 ·52078 Aachen ·Tel.: 0241/9777-0

Jacobs Automobile Laurensberg GmbH
Henricistraße 29 ·52072 Aachen
Tel.: 0241/88999-0

Jacobs Automobile GmbH
Eschweiler Straße 58-62 ·52222 Stolberg
Tel.: 02402/999000-0

Jacobs Automobile Alsdorf GmbH
Max-Planck-Str. 17-21 ·52477 Alsdorf ·Tel.: 02404/5508-0

Jacobs Automobile Düren, Audi Zentrum Aachen
Jacobs Automobile GmbH
Felix-Wankel-Straße 2 ·52351 Düren ·Tel.: 02421/5910-100

Jacobs Automobile Geilenkirchen, Audi Zentrum Aachen
Jacobs Automobile GmbH
Landstraße 48+50 ·52511 Geilenkirchen ·Tel.: 02451/98700

Jacobs Automobile Erkelenz GmbH
Krefelder Straße 2 ·41812 Erkelenz ·Tel.: 02431/97773-0

Jacobs Automobile Heinsberg GmbH
Ferdinand-Porsche-Str. 2 ·52525 Heinsberg
Tel.: 02452/9197-0

Jacobs Automobile Bergheim GmbH
Lechenicher Str. 30-38 ·50126 Bergheim
Tel.: 02271/7617-0


